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FLIEGEN IST 
UNSERE LEIDENSCHAFT

Liebe Fluggäste,

ganz besonders auf Sylt hatten wir 2014 viele Sonnentage mit warmen

Temperaturen; das bleibt in Erinnerung und gibt uns Anlass zu großer Vorfreude

auf die diesjährige Saison!

Zahlreiche Urlauber haben während dieser schönen Zeit unser Angebot als

Linien-, Charter- oder Rundfluggast in Anspruch genommen. Dabei unterstützen

Sie als Fluggast unsere Aktion „Flugticket mit Küstenschutz“ (Anteil 1 € pro Ticket).

Auch in diesem Jahr wird wieder die Spende des Ticketanteils an die Stiftung erfolgen.

Seit mehr als 18 Jahren bin ich Geschäftsführer und Gesellschafter der Firma Sylt Air GmbH. Im Juni dieses

Jahres werde ich 60 Jahre jung und habe beschlossen die Führung der Firma an einen engagierten Nachfol-

ger abzugeben, um mich etwas in den Hintergrund zu begeben und meinen neuen Lebensabschnitt zu genie-

ßen. 

Ab dem 1. Mai 2015 wird die Geschäftsführung von Herrn Stephan Stritter übernommen. Er ist seit 2009 Pilot bei

uns. Darüber hinaus hat er mich in den letzten Jahren bereits massiv bei der Organisation der Firma unterstützt.

Ich werde allerdings als Technischer Leiter weiterhin der Firma treu bleiben und man wird mich auch in Zukunft

immer mal wieder in den Räumlichkeiten der Sylt Air antreffen können. 

Herzlichst Ihr

Peter Siemi
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VORWORT

Sehr geehrte Fluggäste,

mein Name ist Stephan Stritter und ich habe die Ehre die Nachfolge von Peter

Siemi antreten zu dürfen. Ab Mai 2015 ist mir die Verantwortung über die

Geschäftsführung übertragen und von jetzt liegt es in meinen Händen, den

Erfolg der Sylt Air GmbH fortzuführen. Ich hoffe, dass Sie als Kunden uns weiterhin

die Treue halten, und uns tatkräftig dabei unterstützen werden. Viele von Ihnen

kennen mich ja schon als Pilot persönlich. Ich danke Herrn Peter Siemi für sein in

mich gesetztes Vertrauen und freue mich auf die neue Herausforderung.

In diesem Jahr erweitern wir unser Portfolio um den Bereich "AEROLINE CHARTER: Weltweit vermitteln wir Flüge,

angepasst an Ihre persönlichen Bedürfnisse: Von super günstig bis exklusiv! Nutzen Sie uns als Ihren Charter-

Partner für alle Flugreisen!"

Herzlichst Ihr

Stephan Stritter
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AEROLINE – VERMITTLUNG VON CHARTERFLÜGEN ÜBER DIE SYLT AIR

AEROLINE CHARTER

SYLT AIR AUF 
NEUEN PFADEN

In diesem Jahr erweitert die Sylt Air

mit dem „Aeroline Charter“ Ihr

Angebot um einen weiteren Service

Was steht hinter dem Namen

„Aeroline Charter“?

Die Sylt Air Flotte besteht aus einer

Anzahl kleinerer Flugzeugen und ist

daher in Größe und Reichweite der

möglichen Flüge begrenzt. Das gab

den Impuls einen neuen Service zur

Verfügung zu stellen.

Unabhängig von der Sylt Air Flotte,

können bei der Sylt Air ab sofort welt-

weit Privatflüge gebucht und

gechartert werden. Durch den

Zugriff auf über 5.500 Flugzeuge ver-

schiedener Reichweiten und

Größen kann fast alles ermöglicht

werden. Sie geben vor, wann und wo

Sie fliegen möchten – die Sylt Air/das

Aeroline Charter Team organisiert

alles für Sie. Ob Deutschland, Europa,

Asien oder USA – Ihren Wünschen

sind keine Grenzen gesetzt.

Der große Vorteil: Sie haben nur

einen Ansprechpartner, der sich um

alles kümmert. Neben den Flugan-

geboten wird auch ein Service vor

und nach dem Flug zur Verfügung

gestellt. Benötigen Sie ein Hotel,

einen VIP Transport direkt vom

Flugzeug oder wünschen Sie ein spe-

zielles Catering? Alles kein Problem;

denn das Charter Team organisiert

den Flug nach Ihren Vorstellungen. 

Um nähere Informationen zu erhal-

ten, schauen Sie einfach bei

www.aeroline.de rein, oder rufen Sie

direkt an (04651 – 7877). Gerne

erstellt das Aeroline Charter Team

Ihnen Ihr individuelles Angebot.

Die D-IMAX wartet auf ihre Gäste
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FLUGPLAN / DAS SYLT AIR TEAM

Tage    Flug-Nr.       Abflug          Ankunft
Days                              Departure     Arrival

Mo       7E021    HH  10:10        Sylt 11:00

            7E025           18:30              19:20

Di          7E021           10:10              11:00

            7E025           18:30              19:20

Mi         7E021           10:10              11:00

            7E025           18:30              19:20

Do        7E021           10:10              11:00

            7E025           18:30              19:20

Fr          7E021           10:10              11:00

            7E025           18:30              19:20

So         7E025           18:30              19:20

Mo       7E020    Sylt 07:45        HH  08:35

            7E024           16:00              16:50

Di          7E020           07:45              08:35

            7E024           16:00              16:50

Mi         7E020           07:45              08:35

            7E024           16:00              16:50

Do        7E020           07:45              08:35

            7E024           16:00              16:50

Fr          7E020           07:45              08:35

            7E024           16:00              16:50

So         7E024           16:00              16:50

VON SYLT NACH HAMBURG

VON HAMBURG NACH SYLT

02.04. BIS 04.10.2015

FLUGPLAN
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FLIEGENDE KINDER

Auf dem Areal der Sylt Klinik be fand

sich früher eine renommierte Segel -

flugschule. Auch heute be steht wei-

terhin eine Ver bindung zum Fliegen:

die kleinen Patienten der Sylt Klinik flie-

gen einmal im Monat mit der Sylt Air

über Sylt.

Familien mit einem krebskranken Kind

haben auf Sylt die Möglich keit, sich

von den Strapazen der intensivmedi-

zinischen Behand lung zu erholen. Die

Sylt Klinik ist bundesweit die einzige

Reha bilitations ein richtung, die aus-

schließlich krebskranke Kinder und

deren Ange hörige betreut. 

Seit 1987 reisen Familien zu einem Kur -

urlaub in die Sylt Klinik der AWO in

Wenning stedt an. Medizinische Be -

treuung und psychosoziale An ge -

bote, vielleicht auch einige wunder-

schöne Erlebnisse, möchte die Sylt

Klinik den Familien ermöglichen. Die

Sylt Air versucht dabei zu unterstützen.

Seit 3 Jahren lädt die Sylt Air regelmä-

ßig einmal im Monat kleine Patienten

der Sylt Klinik zu einem Rundflug ein.

Bereits in der Klinik werden jeweils 5

KLEINE PATIENTEN DER SYLT KLINIK 

Ein ganz toller Tag für die Kinder



Kinder für den Rundflug ausgewählt.

Eltern und Geschwister begleiten die

Flugkinder zum Flughafen an das

Terminal 2. Meist sind die Kinder zwi-

schen 6–14 Jahren. Ist ein kleineres

Kind dabei, fliegt auch mal die Mama

oder der Papa mit. Unsere Piloten

freuen sich auf die vielen kleinen

Mitflieger, denn jeder möchte nach

dem Rundflug gern selbst fliegen ler-

nen und der Berufs wunsch ist klar.

Vor dem eigentlichen Flug herrscht

meist Aufregung: Wo fliegen wir lang,

wie lang fliegen wir, in welcher Höhe,

kann man Helgo land sehen und

noch mehr Fragen prasseln auf den

Piloten ein. Bei einem Kakao oder

einer Brause zur Stärkung für den Flug,

besprechen die Kinder mit dem

Piloten die Flugroute und was sie

gerne aus der Luft sehen möchten.

Angsthasen gibt es nicht unter den

Kindern. Ganz im Gegenteil, eupho-

risch laufen kleine Passagiere hinter

dem Piloten zum Flugzeug über das

Vorfeld 2. Beim Einsteigen und An -

gurten muss ein wenig geholfen wer-

den. Dann geht es los! 30 Minuten

erkunden die Kinder die Insel in einem

ausgedehnten Rund flug. Nach dem

Flug mit den 2 motorigen Propeller -

maschinen strahlen die Gesichter.

Gern würde jeder noch einmal in das

Flugzeug steigen und weiterfliegen,

Dieses Er lebnis lässt die schwere Zeit

der Krankheit, während sie gegen

den Krebs gekämpft haben, verges-

sen. Eine Watt wan derung der beson-

deren Art, so wird der Rundflug über

Sylt gern genannt; denn von oben ist

zu erkennen, wie weit sich das Watt

bei Ebbe ausdehnt, wie die Priele wie

Adern durch den Schlick ziehen.

Dieser Anblick fasziniert nicht nur die

kleinen Passagiere. 

Wir freuen uns, dass wir den Kindern,

die schwere Zeiten überstehen muss-

ten, ein wenig Lebens freude durch

einen Rundflug schenken können.

Positive Erleb nisse können die negati-

ven Erfahr ungen und den Schmerz lin-

dern und das Selbstwertgefühl wie-

der steigern.

Wer weiß, vielleicht steht irgendwann

ein junger Mann oder eine junge Frau

bei der Sylt Air vor der Tür und bewirbt

sich als Pilot/in und hat mit einem

Rundflug über Sylt bei einer Kur in der

Sylt Klinik den ersten Kontakt gefun-

den. Darauf freuen wir uns!

Wenn Sie helfen möchten, Bau -

projekte auf den Weg zu bringen

oder Betreuungs angebote zu unter-

stützen: Wir informieren Sie gerne über

Spendenmöglichkeiten.

Ansprechpartner sind: Jörg-Eric Zarth und 
Katja Wiechmann, Telefon 04651-949-0,
E-Mail: info@awo-syltklinik.de
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RUNDFLÜGE

Flugzeuge hautnah
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Fliegen ist ein uralter Traum der

Menschheit, er verleiht das Gefühl

der Freiheit.

Mich hat dieser Traum schon in jun-

gen Jahren angesteckt und seither

nicht mehr losgelassen. 

Aufgewachsen auf Sylt begann

alles im Alter von 14 Jahren mit

einem Gastflug bei den Segel -

fliegern in Keitum. Nach diesem

Flug wollte ich nicht wieder aus-

steigen – der Flugvirus hatte mich

infiziert. Seit diesem Tag hatte der

Sonntag bei mir eine ganz andere

Bedeutung als bei all meinen

Freunden, denn Sonntag hieß ab

jetzt Flugtag!

Sehr bald kam mein erster Allein -

flug, das heißt, ich alleine ohne

Fluglehrer – ein bedeutsamerDaniel Apel

WIR FLIEGEN SIE

DANIEL APEL
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Schritt für jeden Flugschüler. Merk -

würdig, dass ich damals mit mei-

nem Mofa nur 25 km/h fahren durf-

te, jedoch 500 Meter weiter oben

schon mit 120 km/h alleine durch

die Lüfte gleiten durfte.

Im Alter von 16 Jahren begann ich

neben der Schule einen Nebenjob

bei der Sylt Air – ich war zunächst

zuständig für die Reinigung der

Flugzeugflotte. Was sich aus die-

sem Nebenjob noch alles entwik-

keln sollte, war damals noch nicht

jedem klar ... mit 18 Jahren hatte

ich den Segelflugschein und den

Motor segelschein – und so tourte

ich damals nicht mit dem ersten

Auto durch die Lande, sondern

quer durch Dänemark und

Deutsch land – mit dem Motor -

segler.

Meinem Chef bei der Sylt Air,

„Siemi“, war meine Begeisterung

an der Fliegerei natürlich nicht ent-

gangen und er bot mir an, den

Motorflugschein zu machen, was

zur Folge hatte, dass ich mit 19

Jahren auch die Privatpilotenlizenz

in den Händen hielt.

Es ergaben sich darauf hin solch

lustige Situationen während der

Schulzeit wie „Lass uns doch in den

2 Freistunden eben nach Föhr zum

Frühstücken fliegen“ – Damals

habe ich angefangen, meinen

Traum zu leben.

Nach dem Abitur und Zivildienst

begann mit 21 Jahren, wen wun-

dert es, meine Ausbildung zum

Berufspiloten in Berlin. Eine sehr

schöne und interessante Zeit, die

mit dem Prüfungsflug abgeschlos-

sen war. 

Seit Anfang 2014 bin ich nun als

Pilot bei der Sylt Air beschäftigt

und freue mich, Sie an Bord zu

begrüßen!

SYLT-A IR  P ILOTEN

Daniel Apel in der Partenavia
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IHRE ROUTE: HALLIGEN

Die Halligen sind kleine Inseln, die mehrmals im Jahr
überflutet werden. Die Häuser stehen dicht beiein-
ander auf künstlich aufgeschütteten, meterhohen
Hügeln, den sogenannten Warften, so bleiben die
Häuser in der Regel trocken. Bei extremen Sturmflu -
ten, wenn auch die Warften überspült werden, brin-
gen sich die Bewohner auf dem Dach boden in
Sicherheit.

Die 10 bis 956 Hektar großen Halligen sind Reste des
Festlandes und von Inseln, die nach den großen
Sturmfluten übrig geblieben sind. Auf den 10
Halligen wohnen insgesamt nur circa 400 Men -
schen. Sie leben hauptsächlich von Tourismus und
Küstenschutz, sowie Viehzucht auf den fruchtbaren
Salzwiesen.

OLAND UND LANGENESS
       30 Einwohner, Grund- und Hauptschule mit 4 Schülern, 1 Lehrer, Gasthaus, Kiosk, Kirche mit Friedhof,
Vermietung von Ferienwohnungen. Die Lorenbahn vom Festland führt weiter nach        Langeness, der größten
Hallig: 10 km lang, 109 Einwohner, Kindertagesstätte und Schule mit 12 Kindern, Gasthaus und Café, Kirche, 2
Friedhöfe, 3 Museen, Kaufmannsladen, Fahrradverleih.

       HOOGE
Die Nummer 1 im Halligtourismus wird rundum durch einen 1,50 m hohen, 11 km langen Sommerdeich geschützt,
dadurch ist sie nur 2-3x jährlich „landunter“. Hooge ist ausschließlich mit dem Schiff zu erreichen. 107 Einwohner:
Neubürger sind Willkommen! Kindergarten, Grund- und Hauptschule (1 Lehrer), 1 Pastor, kein Arzt, 532
Gästebetten, im Sommer bis zu 1.000 Tagesbesucher.

NORDEROOG, SÜDEROOG & SÜDFALL
       Auf Norderoog lebt nur ein Vogelwart in einem Pfahlhaus, Wattwanderungen von Hooge führen auf die
Hallig. Nur 2 Einwohner hat        Süderoog, das Ehepaar betreibt dort ökologische Landwirtschaft. Der Postbote
kommt 2x pro Woche zu Fuß übers Watt.         Südfall ist per Pferdekutsche von Nordstrand aus erreichbar, aller-
dings nur im Rahmen von Führungen, der Zugang ist streng reglementiert. Im Sommer lebt hier ein Vogelwart.

       GRÖDE
5 Ferienwohnungen in schönen Reetdachhäusern, die Gäste werden mit dem Trecker vom Anleger abgeholt,
ansonsten ist die Insel autofrei. Man betreibt Schafzucht; im Juli/August ist die Hallig ein lila Blütenmeer. Die 17
Einwohner bilden eine eigenständige Gemeinde, von hier kommt bei Wahlen regelmäßig das erste Aus -
zählungsergebnis.

HABEL & HAMBURGER HALLIG
       Habel, die kleinste Hallig, wird bis zu 60x im Jahr überflutet, hier wohnt nur ein Vogelwart, ansonsten: Betreten
verboten!        Die Hamburger Hallig ist ein beliebtes Ausflugsziel, sie ist über einen Betonplattenweg vom Festland
aus zu Fuß, mit dem Fahrrad oder Auto erreichbar. Es gibt ein Informationszentrum, den „Hallig Krog“ und eine
Badestelle.

       NORDSTRANDISCHMOOR
18 Einwohner auf 5 Warften, die 3 schulpflichtigen Kinder werden auf der Schulwarft unterrichtet. An hohen Feier -
tagen wird der Schulraum auch als Kirchraum benutzt, der Pastor kommt dann mit der Lorenbahn, die die Hallig
mit dem Festland verbindet. Es gibt eine Gaststätte und einige Ferienwohnungen, die ganzjährig vermietet wer -
den.
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Hooge: auf der Warft stehen die Häuser im Trockenen
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SEHENSWÜRDIGKEITEN



S•O•S SPIRIT OF SYLT

EDEL-SPIRITUOSEN MIT 
AUSSER GEWÖHNLICHER QUALITÄT
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LOKALE PREMIUM-PRODUKTE

Auf Sylt ist SOS SPIRIT of SYLT längst

vom Geheimtipp zum Lieblings -

produkt geworden. In der gehobe-

nen Sternegastronomie ist SOS

fester Bestandteil des Angebots.

Aber auch die meisten Bars und

Kneipen haben die insularen

Premium-Spiri tuosen im Sortiment.

Das kleine Familienunternehmen

mit Sitz auf Sylt produziert mit viel

Leiden  schaft und Liebe zum Detail

den SOS SPIRIT of SYLT Vodka und

Gin. Sowohl der Vodka wie auch der

Gin werden durch Sylter Strand -

kiesel gefiltert, den das SOS-Team

persönlich am Keitumer Watt regel-

mäßig „erntet“. „Das besondere an

unseren Pre mi um- Spirituosen ist die

außer ge wöhn liche Weichheit“ so

Inhaber André Klöpper. Der Ge -

nießer kann sich auf ein Ge -

schmacks  erlebnis der besonderen

Art freuen. Das 41%-ige Edel destillat

serviert man bei Zim mer temperatur

und ohne Eis. 
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PRAKTIKUM BEI DER SYLT AIR

DREI SOMMER AUF SYLT

Erstmals habe ich Sylt Air im Sommer

2012 kennengelernt. Damals bewarb

ich mich für ein Praktikum im Ge -

schäfts bereich „Handling und

Technik“ und freute mich über eine

prompte Zusage. Zu meinen Auf ga -

ben gehörte es einerseits, die Flug -

zeuge der Sylt Air auf dem Vor feld für

ihren Abflug vorzubereiten. Ander er   -

seits kümmerte ich mich auch um die

Abfertigung der Maschinen von Flug -

gesellschaften, die auf dem Flug hafen

Sylt zu Gast waren. Diese können ein

umfassendes Betreuungs paket für ihre

Passagiere und Piloten, ein sogenann-

tes Handling, von Sylt Air erhalten. 

Nachdem mir bei meinem ersten

Praktikum Atmosphäre und Betriebs -

klima sehr gut gefallen haben, ent-

schloss ich mich auch im Sommer 2013

wieder bei Sylt Air zu arbeiten, aller-

dings in einer ganz anderen Abteilung.

Ein weiteres Geschäftsfeld von Sylt Air

ist das General Aviation Terminal, kurz

GAT. Für den Flughafen Sylt werden

hier durch Sylt Air sämtliche Flüge, die

keine Linienflüge sind, abgewickelt. In

diesem Bereich war ich tätig und

hatte ein breites Auf gabenfeld, unter

anderem die Be rechnung von Lande-

und Ab fertig ungs  gebühren, die Bear -

beitung von Handling- und Catering -

anfragen, die Erstellung von Tank -

rechnungen sowie die Mit organisation

von Früh- und Spät ab fertigungen. 

Im GAT war ich dann ebenfalls im

Sommer 2014 beschäftigt. Neben

bekannten Dingen aus dem Vorjahr

kam für mich auch viel Neues hinzu,

wie beispielsweise die Ausstellung von

Tickets für unsere Linienver bindung

nach Hamburg, Mithilfe bei der Er -

stellung von Charteran ge boten und

verschiedene Aufgaben im

Controlling. 

Seit 2011 studiere ich Betriebs wirt -

schaft an der Wirtschafts uni versität

Wien. Vergangenen Sommer habe ich

dort mein Bachelorstudium ab ge     -

 schlossen und zum Winterse mes ter

2014 mein Masterstudium in Supply

Chain Management aufgenommen.

Die Luftfahrt interessiert mich schon

seit vielen Jahren und ich hoffe, in die-

ser Branche nach Ab schluss meines

Studiums arbeiten zu können. Als ver-

gleichsweise kleine Flug gesellschaft

bietet Sylt Air für mich eine gute

Möglichkeit, die verschiedenen Ge -

schäftsfelder, internen Abläufe und

recht lichen Rahmen bedingungen

einer Airline kennenzulernen. Auch in

2015 treffen Sie mich in den Sommer -

monaten wieder bei der Sylt Air.

Nicolas Eschenbach

NICOLAS ESCHENBACH 
BEI DER SYLT AIR
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Vor 3 Jahren wurde die Citation 2

von der Sylt Air erworben und auf

den Namen „Westerland“ getauft.

Seitdem fliegt die D-IMAX, so ihre

Kennung, in ganz Europa und

manch mal auch ein bisschen wei-

ter. Die Crew wechselt in Ab ständen

von 7-10 Tagen, egal wo das

Flugzeug sich gerade befindet.

Durch die Buchungen der Pas -

sagiere wird die Reiseroute der 

D-IMAX individuell bestimmt. 

Anfang 2014 bewegte sich die 

D-IMAX hauptsächlich im Bereich

Italien, Frankreich, Schweiz und

England. Dafür flog sie Florenz,

Zürich, Mailand, Nizza, Biarritz und

London wie auch weitere Ziele an.

Auch in Karlsbad/Tschechien und

Prag war sie zu sehen.

In den Sommermonaten flog die 

D-IMAX hauptsächlich im Raum

Frankreich und Italien. Zur Urlaubs -

zeit führten die Charter meist zu 

den Balearen wie auch Ibiza und

Korsika. Olbia/Italien war aber das

Lieblingsziel unserer Pas sa giere und

wurde so im Sommer fast wöchent-

lich angeflogen. 

Im Herbst hießen die Depature

Airports dann eher wieder London,

Birmingham, Manchester und Genf.

Meist führten die Routen von

Großbritannien in die Mittelmeer -

region, schließlich ist mit dem kurzen

Weg durch den Jet jederzeit eine

Sommerver län g er ung möglich.

Selbst Afrika/Tunesien wurde zum

Ziel. Im letzten Monat von 2014

bewegte sich die „D-IMAX“ wieder

mehr im deutschen Luftraum. Und

Weihnachten stand sie sogar auf

Sylt.

Nur vereinzelt führte über das Jahr

gesehen ein Charter von oder nach

Sylt.

Aber auch die D-IMAX bringt ihre

Passagiere oft auf eine Urlaubsinsel,

denn es ist der schnellste, komforta-

belste und individuellste Weg; sei es

zu einem Geschäftstermin oder ein

paar Tage Entspannung und Er -

holung. Wir freuen uns, wenn die 

D-IMAX und ihre Crew dazu beitra-

gen, dass Sie sich während des Flugs

wohlfühlen und komfortabel reisen

können.Kurzer Stop im Süden

TAGEBUCH DER D-MAX

EIN TAG MIT DER D-IMAX

EIN AUSZUG AUS DEM D-IMAX TAGEBUCH



Wellen klatschen über die Wester -

länder Promenade, krallen sich ins

Rote Kliff vor Kampen, zerren an

der Hörnum-Odde, greifen nach

den Deichen: Bei jeder Sturmflut

ist eindrucksvoll zu erleben, wie

die Ge walten von Wind und Meer

an den Küsten der Insel nagen.

Jeder Sturm, der über Deutsch -

lands bekannteste Insel hinweg-

tobt, ist nicht nur für Sylter und für

die vielen Freunde der Insel ein

imposantes und erschreckendes

Schauspiel, sondern eine Be -

drohung für die Insel und auch

die Küste des Fest landes. Denn

Sylt liegt vor dem Festland wie ein

Wellen brecher.

Sind die 107 Kilometer Sylter Küste

aus reichend geschützt?

Für den Moment: Ja. Aber die

Initiatoren der Stiftung wollen

mehr tun, um Sylt langfristig zu

sichern. Eine Aufgabe, die ange-

sichts des sich immer ändernden

Klimas schwieriger wird. Die staat-

lichen Gelder – im Jahr 2013

waren es 5,3 Millionen Euro nur für

die Insel – können nicht alles ab -

decken, was machbar ist: Es gilt,

For schung, technische Innova -

tionen und neue Küsten schutz -

ideen voranzutreiben. Einheim -

ische, Urlauber und Freunde Sylts

können gemeinsam die einmali-

ge Natur der Insel bewahren – mit

der Stiftung Küstenschutz. Die

Stiftung Küsten schutz Sylt, ge -

gründet unter Schirm herrschaft

des Minister präsidenten Peter

Harry Cars tensen im September

2007, will politisch, wirtschaftlich

und konfessionell unabhängig die

auf Sylt anstehenden Küsten -

schutz  maß nahmen des Landes

Schleswig-Holstein und des Land -

schafts zweck verbandes Sylt

unter   stützen. Die Geschäfte der

Stiftung Küsten schutz Sylt werden

beim Land schaftszweckverband

Sylt geführt.

Bankverbindung

Stiftung Küstenschutz Sylt

Sylter Bank

IBAN DE46217918050000366366 

BIC GENODEF1SYL
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Deichfußsanierung

KÜSTENSCHUTZ AUF SYLT

EINE STIFTUNG - EINE INITIATIVE

KÜSTENSCHUTZ
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SYLT KOPFÜBER

LOOPING, ROLLEN, TURN UND 
TRUDELN ÜBER SYLT

Seitdem ich den Bücker Jungmann

Doppeldecker auf der schönen Insel

Sylt stationiert habe, konnte ich

schon viele Male die tolle Aussicht

von oben aus dem offenen Cockpit

erleben. Doch diese Aussicht ist nicht

alles! In Vorbereitung auf die Teil -

nahme an verschiedenen Kunst flug -

wettbewerben konnte ich auch den

Kunstflug über Sylt erleben. Es ist ein

einmaliges Erlebnis in der Luft herum

zu turnen während sich unter einem

die Insel im Wattenmeer erstreckt. 

Ob Looping, Rollen, Turn oder Trudeln

... über der Insel ist dies einfach ein-

malig. Doch man kann in Vorbe -

reitung auf einen Wett be werb natür-

lich nicht nur die Aussicht genießen,

sondern muss sich auf das Kunstflug -

programm konzentrieren. Als Ziele für

2014 waren die Teilnahme an den

bayerischen und den deutschen

Kunst flug  meister schaften gesetzt.

Daher hieß es für mich mehrmals

täglich Richtung Hindenburgdamm

fliegen und die einzelnen Pro -

gramme trainieren. Es zeigte sich,

dass es gar nicht so einfach war, die

vorgegebenen Figuren präzise zu

fliegen. Doch letztendlich bewahr-

heitete sich, dass ein gutes Training

auch Ergeb nisse bringt. Die Teil -

nahme an den bayrischen Kunst -

flugmeisterschaften war der erste

Meilenstein, der vor mir lag. So mach-

te ich mich als Neuling in der Motor -

kunstflugszene auf nach Hof in

Bayern. Mit einem Doppel decker der

170 km/h Reise gesch windig keit hat

nicht mal eben ein Katzensprung.

Nach einem Tank stopp und 4

Stunden Flugzeit kam ich im sonni-

gen Hof an. Dort wurde ich herzlich

begrüßt und in die Örtlich keiten ein-

gewiesen. So war ich für den Start

der Wett kämpfe am nächsten Tag

bereit. Da die Re gularien keine

Trainingsflüge vor Ort erlauben, war

der erste Flug in Hof gleich mein

erster Wett kampf flug. Insge samt wer-

den 3 Durch gänge geflogen. Um

Chancen gleichheit zu ermöglichen,

wird das Teilnehmer feld in verschie-

dene Klassen mit unter schiedlichen

Schwierig keits grad en aufgeteilt. Die

niedrigste Klasse ist die „Sportsman“

gefolgt von der „Intermediate“ und

dann der „Advanced“. Normaler -

weise hätte ich in der Sportsman

anfangen müssen. Die Organi sa -

toren hatten jedoch eine Sonder -

klasse für Old timer eingeführt, sodass

ich mich gegen 4 weitere Teilnehmer

in dieser Klasse behaupten musste.

Für die erste Teilnahme und zum

Kennen lernen gar nicht schlecht,

außerdem besonders, da es sich bei

den Gegnern auch um Bücker

Doppel decker gehandelt hatte.

Nach 2 Durch gängen lag ich dann

sogar auf dem 2. Platz. Leider ging

beim letzten Flug eine Kleinig keit

schief und ich fiel knapp auf Platz 3

zurück. Trotzdem kein schlechtes
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Ergebnis fürs erste Mal! Glücklich

nahm ich den Pokal und die

Urkunde entgegen. Ich habe dort

sehr viel Spaß gehabt, viele nette

Leute kennengelernt und es stand

für mich fest, dass ich das wiederho-

len werde. Leider war ich terminlich

verhindert an den deutschen Mei-

sterschaften teilzunehmen. Trotzdem

hab ich mich mit dem Wettkampf-

virus infiziert und werde 2015 wieder

teilnehmen. Dieses Jahr steht die

Teilnahme an den brandenburgi-

schen und deutschen Meisterschaf-

ten an. Ich werde wieder trainieren

und hoffe auch diesmal ein gutes

Ergebnis zu erzielen. Sollten Sie Lust

haben, an einem Trainingsflug teilzu-

nehmen, dann wenden Sie sich ein-

fach an Sylt Air oder mich persönlich.

Many Happy Landings

Ihr Stephan Stritter

Wie keine andere Erfindung eines

technischen Gegenstandes in der

Geschichte der Menschheit, hat das

Flugzeug Kreativität, Mut, und

Phantasie der Menschen beflügelt.

Nach endlos scheinender Ohn -

macht gegenüber den Gesetzen

der Schwerkraft und dilettantischen

Versuchen, den Vögeln ihr Privileg

streitig zu machen, gelangen zu

Beginn des letzten Jahrhunderts die

ersten sicheren Flüge mit Flug -

maschinen der abenteuerlichsten

Couleur. Die waghalsigen Kerle und

die, die sich mit ihnen in die Luft erho-

ben, galten als Draufgänger und

Hasardeure. Kaum war die Un sicher -

heit gewichen, ob man sich über-

haupt vom Boden lösen könne, da

begannen schon die Kämpfe. Zum

einen der Flugmaschine den eige-

nen Willen aufzuzwingen, sie in

engen Kurven einen vorbestimmten

Weg zu führen, zum anderen es

immer toller zu treiben, als die

Anderen, denen am Sonntag vor

den Toren der Stadt, auf den

Fliegwiesen, die Bevölkerung zujubel-

te, denn jeder, jeder wollte der gefei-

erte Held sein. Die Potenz in dieser

Erfindung zeigte sich schon bald und

wieder galt es, ein unerschrockener

Held zu sein. Im Krieg überlebte, wer

am engsten kurven, sich gekonnt

tänzerisch hinter dem Feind in

Schußposition platzieren konnte.

Nach Kriegsende begannen die

ersten Luftpostlinien mit ihren teilwei-

se abenteuerlichen Flügen und

demonstrierten das friedliche

Potential der Fliegerei, ebenso wie

die fast zeitgleich aufkeimenden

Passagierfluglinien. Die Fliege rei

wurde zum Alltag, zur Selbstver-

ständlichkeit.

Aber noch immer zog es tausende

hinaus vor die Tore der Städte, wenn

es hieß: Flugschau, Luftakrobatik,

Kunstflug. In den dreißiger Jahren

galt es, die Punktrichter und Zu -

schauer durch waghalsige Ma növer,

häufig auch in Bodennähe, zu beein-

drucken. Nicht selten, dass ein Pilot

beim Training am Samstag mit dem

Fluggerät am Boden zerschellt, und

tags darauf mit Kopfverband wieder

flog. Diese Zeiten sind lange vorbei,

Gott sei Dank. Schon bald merkte

man, dass mit Träumerei, Waghalsig -

keit und Unbekümmertheit nicht zu

überleben war. Gefragt waren

eben so: Technisches Verständnis für

aerodynamische Vorgänge, Wissen

über Flugmechanik, Beherrschung

des Fluggerätes in jeder erdenkli-

chen Situation und Disziplin – Selbst -

disziplin. Im Flug ist jeder Pilot allein

verantwortlich. Er hat es in der Hand,

er ganz allein, die Belastungen für

sich und die Maschine abzuwägen

und einzustellen. Er denkt voraus

über Energiegehalt, Sicherheits min -

dest flughöhe, Raumaufteilung und

Windeinflüsse. Der Pilot im Wettbe -

werb fliegt nicht mehr für sich, er

fliegt für die Wertungsrichter.

In den fünfziger Jahren wandelte

sich der Wettbewerbskunstflug vom

reinen Hasardeurentum zu einer

technischen Disziplin mit festen

Regeln, die weltweit Gültigkeit besit-

zen. So sind Ergebnisse die auf

Wettbewerben unter dem Dach der

FAI (Federation Aeronautique Inter -

national), unter dem Regelwerk der

CIVA (Commision International

Voltige Aerienne) erflogen werden,

untereinander vergleichbar. Eine

prägnante Symbolsprache, das

Aerokryptografische System nach J.

Aresti, einem kunstflugbegeisterten

spanischen Grafen, ermöglicht es,

Fliegen wie damals
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Programme schneller zu lesen als

einen Zeitungsartikel zu überfliegen.

Er hat es verstanden die Be weg un -

gen des Flugzeuges in Grundfiguren

und zusätzliche Flugmanöver zu zer-

legen. So ergibt sich aus den Grund -

figuren Linie, Winkel, Looping und

Kurve zusammen mit allen erdenkli-

chen Arten von Manövern, den

Rotations bewegungen, eine schier

unerschöpfliche Gestaltungsfreiheit

bei der Erfindung immer neuer

Kunstflugfiguren, und, diese aneinan-

dergereiht, von Kunstflugpro gramm -

en. Jede Grundfigur, jedes Manöver

hat einen Schwierigkeitsgrad (K-Fak -

tor). So wird die Leistung greifbar, die

Kunst messbar.

Seit 1960 werden nach einem festen

Regularium Weltmeisterschaften

aus  ge tragen. Die Kontinentalen und

Nationalen Meisterschaften haben

sich diesem angeschlossen. Alle Flug -

vorführungen werden in einem vor-

geschriebenen Kunstflugraum, der

Box, vorgetragen. Diese erhebt sich

als Quader über einem Quadrat der

Kantenlänge 1000 Meter bis in eine

Höhe von maximal 1100 Metern.

Nach unten ist sie durch die für den

jeweiligen Wettbewerb vorgeschrie-

bene Mindestflughöhe begrenzt.

Das Wettbewerbsprogramm sieht

vor, dass nach einer Zeit der Trainings -

flüge zunächst ein Quali fikations -

programm geflogen wird. Dieses ist

mit der Ausschreibung zum Wettbe -

werb veröffentlicht worden und für

alle Teilnehmer gleich. Die Teilnehmer

müssen es mit mindestens 65 Prozent

der erreichbaren Punktzahl absolvie-

ren, um am weiteren Wettbewerb

teilnehmen zu dürfen. Unterschied -

liche Bewertungskriterien oder Pro -

gramm vorgaben für Frauen und

Männer gibt es nicht. Wer also quali-

fiziert ist, darf sich auf das freie Pro -

gramm, die Kür vorbereiten. Inner -

halb fester Rahmenvorgaben für

Anzahl von Figuren, Vielfältigkeit und

Gesamtschwierigkeitsgrad hat sich

jeder Teilnehmer ganz nach seinen

Neigungen und den Eigenschaften

seines Flugzeuges ein Programm

zusammengestellt und trainiert, dass

er vortragen wird. Wieder müssen

alle „in die Box“, die Reihenfolge wird

aus den Ergebnissen der Quali -

fikation bestimmt. Die hohe Schule

des Kunstfluges jedoch folgt erst

nach der Kür. Aus Figuren die wäh-

rend des Wettbewerbes von den

vertretenen Teams vorgeschlagen

wurden, wird ein Programm zusam-

mengestellt, die Unbekannte Pflicht.

Sie berücksichtigt in ihrer Gesamtheit

niemandes Neigungen oder Flug-

eigenschaften, sie darf nicht im Flug

trainiert werden, sie wird "vom Blatt"

geflogen. Nur in Gedanken, in einer

Phase mentaler Vorbereitung mit

höchster Konzentration kann der

Pilot die Sequenz durchgehen und

sich alle erforderlichen Steuerbe -

wegungen einprägen. Wie Traum -

tänzer irren sie dann auf dem Flug -

feld herum, rudern mit den Armen in

der Luft, blicken bald über die eine,

bald über die andere Schulter um

imaginäre Bezugspunkte anzuvisie-

ren, tänzeln vor und zurück. Hand -

flying the sequenz nennt man das,

mit den Händen fliegen.

Und nur wer auch bei der Flugvor -

führung in der Lage ist, sich 100-pro-

zentig zu konzentrieren der fliegt das

Programm fehlerfrei, bekommt keine

Null für eine falsch geflogene oder

gar ausgelassene Figur. Der Kunstflug

verzeiht keine Fehler – unerbittlich

und voneinander unabhängig ent-

scheiden die zehn Wertungsrichter,

die Judges, über die Güte jeder ein-

zelnen Figur und belegen sie mit

einer Note, dem Score, von Null bis

Zehn. Wird nur eine lächerliche

Vierteldrehung in der Vertikalen aus-

gelassen oder in der falschen

Richtung durchgeführt, und merkt

der Pilot dies nicht, kann es dazu füh-

ren, dass alle nachfolgenden Figuren

mit dieser schrecklichen Null bewer-

tet werden. Maximal dreimal wird in

einem Wettbewerb eine solche

Unbekannte geflogen, jedes Mal

eine neue und wieder kommen nur

die Besten weiter, bis am Ende der

Sieger feststeht. Nach zehn Tagen ist

der gemäß den Rules and

Regulations for the Conduct of inter-

national Aerobatic Events, der

Durch führungsverordnung für Inter -

nationale Kunstflugwett be werbe

aus ge tragene Wettbe werb zu Ende.

Es gibt neue Titelträger und erst hier

nehmen auch die Kunstflieger wie-

der vom durchaus unterschiedlichen

Geschlecht der Teilnehmer Kenntnis.

Es werden die nach gleichen

Kriterien geforderten und bewerte-

ten besten Frauen und Männer

geehrt. Trotz aller physischen und

psychischen Belastung haben sie es

genossen, sich um den eigenen

Bauchnabel zu drehen und zu wen-

den und sich zu überschlagen, ohne

irgendwo mit dem Kopf anzuschla-

gen (Zitat).

Stephan Stritter
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30 JAHRE NATIONALPARK WATTENMEER

EIN SCHUTZGEBIET HAT GEBURTSTAG

Als „Ort, wo sich Himmel und Erde eine

Bühne teilen“, wird das Watten  meer

auf der offiziellen UNESCO-Welt erbe-

Website be schrieben. Wie poetisch –

und wie passend! Denn tatsächlich ist

diese Landschaft vor den Deichen

und Stränden der West küste Schles -

wig-Holsteins ein faszinierendes

Kleinod – ein Kleinod, in dem die Natur

qua Gesetz Vor rang hat und das seit

nunmehr 30 Jahren unter dem größt-

möglichen Schutz steht: dem eines

National parks.

Der Nationalpark Schleswig-Hol stein -

isches Watten meer, das sind rund

4.400 qm Sand- und Schlick watt, Sand -

strände und Salzwiesen. Erdge schicht -

lich betrachtet handelt es sich um

einen sehr jungen Natur raum, maxi mal

10.000 Jahre alt und über die Jahr -

tausende stetig neu ge formt von Ebbe

und Flut, Wind und Wellen.

Das Wattenmeer bietet einer Viel zahl

von Tieren und Pflanzen eine Heimat,

geschätzten 10.000 Arten, die optimal

angepasst sind an die extremen

Bedingun gen und von denen viele nur

hier und nirgends sonst leben können.

Dazu kommen Millionen von Zug -

vögeln, die im Frühjahr und Herbst auf

dem Weg zwischen Überwinterungs-

und Brut ge bieten in den weiten

Watten rasten. Zum Nationalpark er -

klärt wurde das schleswig-holsteini-
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sche Wattenmeer 1985 – eine Initial -

zün dung für den Watten meerschutz.

Denn bereits ein Jahr später wurde der

Nationalpark Nieder sächsisches

Watten meer gegründet, 1990 der

Nationalpark Ham burgisches Wat ten -

meer.

30 Jahre Nationalpark Schleswig-

Holsteinisches Watten meer: Viel ist ge -

schehen in dieser Zeit. So wurde, mit

der Novelle des Nationalpark ge setzes

zum Dezember 1999, das ursprünglich

gut 2.800 qm große Schutzgebiet um

ein Walschutzge biet erweitert. Ja, es

leben tatsächlich Wale – genauer ge -

sagt Schweins    wale – vor Sylt (und Am -

rum), die nicht selten vom Strand aus

sogar zu sehen sind. Seit neuestem

wird vor Ort über diese Meeres säuger

informiert, zwölf Schautafeln werden

bis zur Sommer saison an verschiede-

nen Standorten auf der Insel installiert

sein. Auch weitere Meeres säuger tum-

meln sich im Wattenmeer und Meer es -

 gebiet vor Sylt: Seehunde natürlich, die

fast schon zu Wappen   tieren des

Watten  meeres geworden sind, und

ihre größeren Verwandten, die Kegel -

robben. Eine mehrhundertköpfige

Kolonie dieser mit bis zu 220 kg Ge -

wicht (Bullen) größten Raub  tiere

Deutsch   lands lebt auf der Düne der

Hoch seeinsel Helgoland, eine kleine

Gruppe aber auch im Wattenmeer

vor Sylt und Amrum.

Der Schutz durch den National park

sorgt dafür, dass diese und viele ande-

re Tiere sich ungestört in ihrem natürli-

chen Lebensraum entfalten können.

Das gilt in ähnlicher Weise auch für

viele Pflanzen, zum Beispiel die hoch-

spezialisierten Arten der Salzwiese wie

Strand flieder, Strand aster und diverse

Gräser. Ein Schutz konzept hat in den

vergangenen Jahren und Jahrzehn -

ten dafür ge sorgt, dass ein erheblicher

Teil der Salz wiesen am Festland und

auf den nordfriesischen Halligen sich

wieder natürlich entwickeln kann. Und

das in Einklang mit dem Küsten schutz,

für den ebenfalls, in Abstim mung mit

den Experten, ein Manage m ent -

 konzept entwickelt wurde. Denn

Küsten schutz bleibt ein hohes Gut. Ge -

rade für die exponierte Nord see insel

Sylt sind Maß nahmen wie zum Bei spiel

Sandvor spülungen unverzichtbar.

Ein weiterer Meilenstein der Ent -

wicklung ist das Informations- und

Betreuungssystems im National park,

das Schritt für Schritt ge schaffen

wurde. Mit National park häusern, allen

voran dem Multimar Watt forum in

Tönning, mit einem dichten Netz von

Infotafeln und -karten, Pavillons sowie

Lehrpfaden. Und mit einem Ranger -

dienst, der auch auf Sylt vertreten ist.

Nationalpark-Rangerin Anne Schachts

Schreib tisch steht im Natur er lebnis -

zentrum in List, viel häufiger als dort

aber ist sie im und am Watten meer

rund um die Insel unterwegs. So geben

Anne Schacht und ihre Ranger -

 kollegen, gemeinsam mit ehrenamtli-

chen National park warten sowie den

vielen Be treuer innen und -betreuern

der Natur schutz  verbände, dem

National park ein Gesicht.

WELTNATURERBE WATTENMEER
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STERNFLUG ZUR KÖNIGIN DER NORDSEE

MIT INTERNATIONALER BETEILIGUNG AUS
LUXEMBURG, SÜDFRANKREICH UND DEN USA

Auf den Spuren der Weg bereiter -

innen Hanna Reitsch und Elly Bein -

horn.

Aus allen Himmelrichtungen lande-

ten die fliegenden Frauen der (VDP)

auf Sylt anlässlich der 46. Jahres -

haupt   ver sammlung und wandelten

auf den Spuren ihrer Wegbe reit er -

innen.

Ein weiterer Termin diese Vortrags

wird am 18. August 2015 in den

Naturgewalten, List mit Beginn 18:00

Uhr angeboten.

Hanna Reitsch, die als erste Frau der

Welt Hubschrauber, Raketen- und

Puls-Jet Flugzeuge flog sowie als

erste Flugkapitänin der Welt auf die-

sem Erd ball Furore machte und viele

Welt rekorde im Segelflug errang,Organisatorinnen Margot & Anja (v.links)



siegte 1938 als einzige weibliche Teil -

nehmerin unter der beträchtlichen

Anzahl von männlichen Be werbern

beim großen Zielstrecken-Segelflug -

wett bewerb von Sylt nach Breslau.

Elly Beinhorn eroberte mit ihrem klei-

nen Holz-Flugzeug fünf Kon tinente

und brach als 24jährige am 4. Januar

1931 im Alleinflug vom Staakener

Flug platz zum Expeditionsflug nach

Afrika auf. Da sie für diesen Lang -

strecken flug ein Flugzeug mit

Schwim  mern benötigte holte sie

zuvor die kleine Amphibie Klemm

D1713 – die auf der Kieler Förde

schwapperte, ab. Nach ihrer Rück -

kehr – als ihre Er sparnisse aufge-

braucht waren – veranstaltete Elly

eine Vortrags reihe über ihren Rekord -

flug nach Afrika und landete im

Rahmen dieser Veranstaltung noch

im gleichen Jahr zweimal im

September mit ihrer Klemm für einen

Licht bilder vortrag auch auf Sylt.

Ein vielversprechendes Rahmen–

Programm hatten die beiden Pilot -

innen und Organisatorinnen Margot

Mielck/Sylt und Anja Wolffson/Ham -

burg anlässlich der Jahreshauptver -

sammlung vom 12. bis 14. Septem ber

2014. zusammengestellt. Ihre Mühe

wurde am Galaabend belohnt, als

Dank überreichte die Präsidentin

Heike Käferle den beiden je eine gol-

dene Brosche mit einem Brillanten

und dem Emblem der VDP mit der

Gravur Sylt 2014. Goldschmiedin Britta

Sum aus den eigenen Reihen hatte

dieses Doppel-Unikat gefertigt. 

Am Freitag, den 12. September

gegen 13.30 Uhr wurden die Ankom -

men den am Flughafen in der Lounge

der Sylt Air – mit einem Imbiss und

Champagner – ge sponsert von Ju -

welier Wempe – herzlich empfangen.

Jürgen Meyer-Brenkhof (Pilot und

Leiter des Bodenbetriebs) von der Sylt

Air begrüßte die Pilotinnen und ihre

Gäste und berichtete u. a. mit Stolz

über das älteste Sylter Linien-Luft fahrt -

unter nehmen, welches vom Sporn -

rad flieger bis ins Jet-Set Zeit alter auf-

gestiegen ist. Eine touristisch hoch

interessante Insel rundfahrt mit Silke

von Bremen führte anschließend zu

Fuß durch Keitum, dem ältesten

Kapitänsdorf und früherem Hauptort

der Insel und endete nach einer Fahrt

über die Inseldörfer und durch die

Dünentäler in List, dem flughistori-

schen Anker punkt.

Dort empfing der Ehrenvorsitzende

vom Sylter Aero-Club, Dieter Gauss,

die Gästeschar am Ge denk stein

Wolfgang von Gronau. Brillant wusste

der erfahrene Motor flieger und Segel -

fluglehrer von den Anfängen Sylter

Pioniere der See- und Segel fliegerei

bis hin zur Gegenwart – mit Unter -

malung eines Lichtbilder vor trages –

im Foyer der Naturge walten zu be -

richten. Was von der Sylter Pilotin

Margot Mielck als privates I-Tüpfel -

chen ge dacht war und von Dieter

Gauss als Power-Point-Präsentation

ge fertigt wurde, kam bei den

Zuhörern und Zuschauern der VDP so

gut an, dass unter dem Titel „Flieger -
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VEREINIGUNG DEUTSCHER PILOTINNEN (VDP)

insel Sylt“ das Referat nun einen

festen Platz in der Vortragsreihe von

Dieter Gauss, dem gleichzeitigen

Arktis- und Antarktis schiffer, findet.

Ein weiterer Termin dieses Vortrags

wird am 18. August 2015 in den Natur -

gewalten, List mit Beginn 18:00 Uhr

angeboten, um eine Spende wird

gebeten!

Anschließend traf man sich am Frei -

tagabend beim Fisch-Papst in List (ein

absolutes Muss) zum ge mütlichen

Fliegerstammtisch. Der Samstag

begann mit der Jahres  hauptver-

sammlung. Die För de r mit glieder und

Gäste genossen parallel dazu die

beeindruckende Aus stellung in den

Naturge walten unter der Führ ung des

Leiters Dr. Norbert Strasser. Der Nach -

mittag war zur freien Ver fügung, ver-

bunden mit einer Fahr radtour und

Ein kehr im Strand imbiss.

Das traditionale hervorragende

Gala-Dinner fand im Inselsüden, im

Re staurant Strönholt in Hörnum statt.

Zwischen den Pausen gab es musika-

lische Einlagen und ein kleines

Programm. So referierte Heiko Harms

von Clipper Aviation aus Flensburg

mal über eine andere Art des

Fliegens. Ein packender Vortrag über

Wasserflug, der die Ausbildung auf

der Flensburger Förde möglich

macht und er persönlich als Aus bilder

zur Verfügung stehen kann, gefiel eini-

gen Pilotinnen recht gut. Ein weiteres

Highlight für einen guten Zweck war

die reichhaltig bestückte Tombola mit

dem lukrativen 1. Preis: „Fliegerchro -

nometer Automatik XL“ – gestiftet als

Charité-Preis von Ju welier Wempe,

Jungfern stieg/Ham burg. Der ge -

samte Erlös der Tombola in Höhe von

2.730 Euro ging an die Stiftung

„Mayday“. Mayday ist der Notruf der

Luftfahrt. Die Hub schraub erpilotin

Sabine Bühlmann informierte: Die

Stiftung, die 1994 in Frankfurt von

Piloten für Piloten gegründet wurde,

unterstützt in Not geratene Luftfahrer

und deren Angehörige unabhängig

von Unfallursache und Schuldfrage.

Die VDP bietet alle Sparten der

 Luft fahrt: von Ballonfahrerinnen,

Segel     flug, Motor- und Hub schrauber -

 flug bis hin zur Ver kehrs pilotin (Flugka -

pitänin) und zählt knapp 300 Mit -

glieder, davon ca. 50 Fördermit -

glieder. Alljährlich treffen sich die

Pilotinnen der VDP mehrfach auf

Deutschlands Flughäfen und -plätzen

sowie auch auf Airports im europäi-

schen Ausland.

Mehr Infos: www. Pilotinnen.de

erwähnt. 

Dank der überaus herzlichen Auf -

nahme von den Mitarbeitern der Sylt

Air und des großzügigen Ent ge gen -

kommen des Sylter Flughafens laute-

te der allgemeine Tenor: „Es hat uns

ge fallen, wir kommen wieder!“
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EINE WELTREISE

MIT DEM PRIVATJET ALBERT BALLIN 
UND DER MS EUROPA

Im Sommer 2014 begab sich der

Privat jet ALBERT BALLIN auf eine

Premieren-Weltreise und flog in 19

Tagen rund um den Globus. Zu den

Zielen der außergewöhnlichen Reise

gehörten neben Metropolen wie

New York, Québec und Hanoi auch

Gebiete wie Kodiak/Alaska und

Palau, die durch eindrucksvolle

Fauna und Flora bestechen. Die

Gäste übernachteten vor Ort in den

besten Hotels wie dem Four Seasons

Hotel New York oder im The

Residence Zanzibar. 

Einmal um die Welt: Als erste Desti na -

tion stand nach dem Start in Stutt gart

die Nordseeinsel Sylt auf dem Pro -

gramm mit einem Weltreise-Auftakt in

der bekannten Sansibar. Hapag-

Lloyd Kreuzfahrten ist Sylt seit langem

eng verbunden. Einmal im Jahr feiern

wir z.B. vor List unser legendäres Event

MS EUROPA meets Sansi bar. Da lag es

nahe, eine Reise nach Sansibar in

Tansania aufzulegen und diese in der

Sansibar auf Sylt beginnen zu lassen.

„Von Sansibar nach Sansi bar“ war

dabei unser Motto und das Thema,

unter das wir den erstmaligen Direkt -

flug von Sylt nach New York gestellt

haben. Wir wollten eine einzigartige

Weltreise im Privatjet kreieren und

unseren Gäste mit dieser Pre miere

den ersten Direktflug von Sylt nach

New York bieten. 



Die Gäste unserer Weltreise kamen

am 10.08.14 nach einem kurzen Flug

von Stuttgart auf Sylt an. Die Königin

der Nordsee konnte bei einer Insel -

rundfahrt entdeckt werden. Am

Nach mittag genossen die max. 

40 Gäste der Weltreise z.B. einen

Strand spaziergang. Genächtigt

wurde im BUDERSAND Hotel – Golf &

SPA Sylt direkt am Meer. Am Abend

lud Hapag-Lloyd Kreuzfahrten zu

einem stimmungsvollen Weltreise-

Auftakt im berühmten Dünen -

restaurant Sansi bar ein. Nach einer

Übernachtung auf Sylt ging es am

Morgen des 11.8.14 mit dem Privatjet

direkt nach New York. Der Kreuzflug

kostete ab € 59.980,- p.P. im Doppel -

zimmer.

Allerdings ist derzeit für 2015 keine

Welt reise im Privatjet geplant und

auch keine Privatjetreise, die nach Sylt

führt. Für Weltreisende lohnt sich ein

Blick auf die Tour 2015/2016 der

Europa.

Eine Weltreise der MS EUROPA:

Einmal dem Lauf der Welt zu folgen,

erweitert den Horizont fürs ganze

Leben. Ob eine oder mehrere Teil -

strecken oder einmal um die ganze

Welt – unsere Gäste erleben dieses

ab wechslungsreiche Aben teuer mit

MS EUROPA. Fremde Länder, alte und

neue Kulturen und interessante

Menschen entdecken und sich von

faszinierend schönen Naturer -

lebnissen verzaubern lassen. Überall

gibt es kleine und große Wunder zu

ergründen und fremde Länder laden

ein, ihre Kultur und ihre Menschen

kennen zu lernen. Eine Kreuzfahrt, auf

der man nicht zuletzt auch an sich

selbst neue Seiten entdecken kann. 

Die Weltreise ist auch 2015/2016 Jahr

wieder ein Highlight des Kreuzfahrt -

jahres an Bord der EUROPA. Start ist

am 01.12.2015 in Dubai, von dort aus

geht es in 155 Tagen um die Welt bis

nach Hamburg, wo die Reise am

04.05.2016 endet. Neben der Vielzahl

an Häfen und Ausflugsmöglichkeiten

warten verschiedene Privilegien wie

ein persönliches Ausflugsguthaben in

Höhe von € 5.000,-, die kostenlose

Nut zung des Wäscherei-Services an

Bord oder auch bei Buchung der An-

und Abreisepakete inklusive der

Flüge ein Limousinentransfer vom und

zum Flug hafen auf die Weltreisenden.

Die Welt reise kostet ab € 43.030,- p.P.

inklusive Flug nach Dubai.

Reisebeispiel: 
Die Weltreise setzt sich aus folgenden 9 Teil -
strecken zusammen, die je auch einzeln als Reise
buchbar sind: Mittelamerika, Karibik: von Miami
nach La Guaira, 22.10.–4.11.14 · VAE, Oman,
Indien, Malediven, Sri Lanka, Thailand, Singapur:
von Dubai nach Singapur, 3.12.–20.12.15 ·
Singapur, Malaysia, Brunei, Philippinen, China: von
Singapur nach Hongkong, 20.12.15–4.1.16 ·
China, Vietnam, Kambodscha, Thailand,
Singapur: von Hongkong nach Singapur,
4.1.–18.1.16 · Singapur, Indonesien, Australien: von
Singapur nach Sydney, 18.1.–5.2.16 · Australien,
Neuseeland: von Sydney nach Auckland,
5.2.–21.2.2016 · Neuseeland, Neu kaledonien,
Fidschi, Wallis & Futuna, USA: von Auckland nach
San Francisco, 21.2.–18.3.16 · USA, Guatemala,
Costa Rica, Panama, Kolumbien, Großbrittanien,
Mexiko, USA: von San Francisco nach Miami,
18.3.–9.4.16 · USA, Bahamas, Niederlande, St.
Vincent und die Grenadinen, Guadeloupe,
Antigua & Barbuda, Frankreich, USA: Von Miami
nach New York, 9.4.–23.4.16 · USA, Trans atlantik,
Deutsch land: Von New York nach Hamburg,
23.4.–4.5.16.

LIFESTYLE
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HERAUSGEBER
SYLT AIR GmbH 
Flughafen / Terminal 2 / 25980 Sylt/Tinnum 
Tel: 04651- 78 77 Fax: 04651- 92 97 07 
E-Mail: service@syltair.de / www.syltair.de

FOTOS
Sylt Air, Alexander Müller, Heike Almeling, Daniel
Apel, SOS, Stiftung Küsteschutz Sylt, Stephan
Stritter, Nationalpark Schleswig Holstein, VDP,
Hapag Lloyd, Severin Resort

REDAKTION
Heike Almeling, Peter Siematkowski, Stephan
Stritter, Daniel Apel, Margot Mielck, Nicolas
Eschenbach, Nationalpark Schleswig Holstein,
Hapag Lloyd, Severin Resort. André M. Klöpper

GESTALTUNG
Creativ Connection WA GmbH 
www.creativ-connection.de

ANZEIGEN
Heike Almeling

IMPRESSUM

TICKETS EINFACH BUCHEN

PER IPHONE APP

Sylt Air Kunden haben die Mög lich -

keit ihre Sylt Air Flüge mit dem iPhone

oder iPad zu buchen. Die Insel Sylt

Tou rismus Service GmbH bietet die

iSylt-App. Im App Store von Apple ist

diese App vom Com puter mit iTunes

oder direkt vom iPhone/iPad aus her-

unterladbar. Im Untermenü „Special“

unter An reise finden Sie auch die Sylt

Air-Service-Seite und hinter dem Link

„Sylt Air“ verbirgt sich dann unsere

mobile o  nline Buch ungs  maschine.

Mit gleicher Funkti onalität wie auf

unserer Website buchen Sie so be -

quem und überall Ihre Sylt Air Flüge

von Ihrem iPhone/iPad.

IM INTERNET

Unter www.syltair.de können Sie online

buchen, das ist der schnellste und

güns tigste Weg. Sie bezahlen mit Ihrer

Kreditkarte (American Express,

MasterCard oder Visa). Oder Sie

buchen auf allen bekannten Reise -

portalen wie z.B. Opodo, expedia oder

Flüge.de sowie über alle Reisebüros.

PER FAX

Schicken Sie uns ein Fax mit Ihrer An -

schrift, Telefonnummer, den Namen

der Passagiere und den ge wünsch -

ten Flugdaten. Wir bestätigen Ihnen

die Buchung per Fax, Sie zahlen per

Kreditkarte oder auf Rechnung.

IM REISEBÜRO

Tickets für die SYLT AIR können Sie

auch in jedem Reisebüro kaufen. Die

meis  ten Reisebüros be rech nen aller-

dings eine zusätzliche Be arbeitungs -

gebühr zum Ticketpreis. 

PERSÖNLICH

Unser Büro ist von Montag bis Freitag

in der Saison von 7 – 20 Uhr und

Samstag bis Sonntag von 10 – 19 Uhr

geöffnet.

ÜBERBUCHUNGEN

Anders als bei den meisten Flug -

gesellschaften üblich, nehmen wir

keine Überbuchungen vor, d.h. jede

bestätigte Buchung garantiert einen

Platz auf der betreffenden Maschine.

Bitte seien Sie fair und rufen Sie uns

an, wenn Sie einen gebuchten Flug

nicht benötigen, möglicherweise

freut sich ein anderer Passagier über

den frei gewordenen Platz.

TICKETS / IMPRESSUM

NEUE ONLINE PRÄSENTATIONEN DER SYLT AIR
AUCH BEI ALLEN REISEPORTALEN
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Unsere D-IMAX ist eine Weiterentwicklung basierend auf der CJ1. Sie ist
allerdings größer und hat eine um 132 cm verlängerte Druck kabine.

Die CJ2 ist schneller und zeichnet sich besonders durch die größere
Reichweite und Zuladung aus. Diese Verbesserungen sind sowohl 
auf die modernen Triebwerke des Herstellers Williams/Roll-Royce
zurück zuführen als auch auf das fortschrittliche neue Tragflächen -
design. 

Dies ermöglicht es der CJ2 eine maximale Flughöhe von 45.000 Fuß
(13.716 m) zu erreichen und somit komfortabel über dem Wetter zu rei-
sen. Mit ihrer maximalen Reisegeschwindigkeit von 407 Knoten (ca. 753
km/h) gelangt sie dabei auch noch schneller an das Ziel. Ein angeneh-
mer Nebeneffekt dieser Leistungssteigerung ist ebenso die Fähigkeit
auch kleinere Zielflugplätze anfliegen zu können. Hierbei hilft eine
Startstrecke von weniger als 3.500 Fuß (ca. 1.000 m) und Landestrecke
von weniger als 3.000 Fuß (ca. 910 m) nicht unerheblich.

CESSNA 525 CJ2

TECHNISCHE DATEN:

Schubleistung  . . . .2 x 2.400 lbs
Geschwindigkeit  . .753 km/h
Sitzplätze . . . . . . . . .7
Verbrauch  . . . . . . .600 l/h
Spannweite  . . . . . .15,19 m
Länge  . . . . . . . . . . .14,53 m

CESSNA 421

Die Cessna 421 wird hauptsäch-
lich für Charterflüge eingesetzt.
Auch sie ist mit einer Druckkabine
ausgestattet und kann bis zu fünf
Passagiere befördern.

TECHNISCHE DATEN:

Leistung . . . . . . . . . .2 x 375 PS
Geschwindigkeit  . .400 km/h
Sitzplätze . . . . . . . . .5
Verbrauch  . . . . . . .180 l/h
Spannweite  . . . . . .12,53 m
Länge  . . . . . . . . . . .11,09 m

CESSNA 525 CJ1

Die neue Citation (Baujahr 2001)
ist ein leichter Business-Jet und
wird nur für Charterflüge einge-
setzt. Der Jet ist mit einer Druck -
kabine ausgestattet, und kann
auch auf kleineren Flugplätzen
landen.

TECHNISCHE DATEN:

Schubleistung  . . . .2 x1.900 lbs
Geschwindigkeit  . .704 km/h
Sitzplätze . . . . . . . . .5
Verbrauch  . . . . . . .465 l/h
Spannweite  . . . . . .14,36 m
Länge  . . . . . . . . . . .12,98 m

UNSERE FLOTTE
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PARTENAVIA 68

Auf Grund der hohen Auslastung
der ersten Partenavia hat die Sylt
Air eine zweite gekauft. Sie wird
ebenfalls für wissenschaftliche
Beobachtungsflüge, Linienflüge
und auf kurzen Charterstrecken
eingesetzt.

TECHNISCHE DATEN:

Leistung . . . . . . . . . .2 x 200 PS
Geschwindigkeit  . .250 km/h
Sitzplätze . . . . . . . . .5
Verbrauch  . . . . . . .90 l/h
Spannweite  . . . . . .12,00 m
Länge  . . . . . . . . . . . 9,35 m

CESSNA 404

Unser größtes Flugzeug ist zur Zeit
die Cessna 404. Sie bietet Platz für
neun Passagiere. Auch Fracht -
flüge zur Beförderung von ca. 1 t
Fracht sind möglich, sogar Euro -
palet ten passen durch die große
Frachttür.

TECHNISCHE DATEN:

Leistung . . . . . . . . . .2 x 375 PS
Geschwindigkeit  . .315 km/h
Sitzplätze . . . . . . . . .9
Verbrauch  . . . . . . .180 l/h
Spannweite  . . . . . .14,23 m
Länge  . . . . . . . . . . .12,05 m

PARTENAVIA 68

Seit diesem Jahr zählen zwei Par -
tenavias zu unserer Flotte. Sie kön-
nen bis zu sechs Passagiere beför-
dern. Die Flugzeuge werden für
wissenschaftliche Beobachtungs -
flüge, Linienflüge und auf kurzen
Charterstrecken eingesetzt.

TECHNISCHE DATEN:

Leistung . . . . . . . . . .2 x 200 PS
Geschwindigkeit  . .250 km/h
Sitzplätze . . . . . . . . .5
Verbrauch  . . . . . . .90 l/h
Spannweite  . . . . . .12,00 m
Länge  . . . . . . . . . . . 9,35 m

CESSNA 182

Die Cessna 182 (die letzte Ma schi -
ne, die in den Traditions far ben der
Friesenflug lackiert ist) kann drei
Passagiere befördern. Rund flüge
über den Inseln und dem Watten -
meer werden hauptsächlich mit
diesem Flugzeug durchgeführt.

TECHNISCHE DATEN:

Leistung . . . . . . . . . .235 PS
Geschwindigkeit  . .260 km/h
Sitzplätze . . . . . . . . .3
Verbrauch  . . . . . . .55 l/h
Spannweite  . . . . . .10,97 m
Länge  . . . . . . . . . . . 8,95 m

CESSNA 150

Die Cessna 150 ist das kleinste für
die Personenbeförderung zuge-
lassene Luft  fahr zeug, sie bietet
Platz für einen Passagier. Über -
wiegend setzten wir sie als Schul -
flugzeug ein. Auch Fotoflüge wer-
den mit ihr durchgeführt.

TECHNISCHE DATEN:

Leistung . . . . . . . . . .100 PS
Geschwindigkeit  . .170 km/h
Sitzplätze . . . . . . . . .1+1
Verbrauch  . . . . . . .22 l/h
Spannweite  . . . . . .10,21 m
Länge  . . . . . . . . . . . 7,25 m

UNSERE FLOTTE
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STROHMEIER  RECHTSANWÄLTE

info@strohmeier-sylt.de – www.strohmeier-sylt.de

Sebastian Strohmeier
– Rechtsanwalt und Notar –
Fachanwalt für Familien- und Steuerrecht

Stephanstraße 14, D-25980 Sylt/OT Westerland
Telefon 04651/9885-0 – Telefax 04651/9885-55

Heydenstraße 36/Ecke Clayallee 12, D-14195 Berlin
Telefon 030/89726028 – Telefax 030/89726035

Thorsten Burkhardt
Gurtstieg 23
25980 Sylt / Keitum
0177 330 20 79
thorstenburkhardt@yahoo.de

Holz- und
Renovierungsarbeiten
Innen und Aussen

SYLT – TIPPS
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SEVERIN*S RESORT & SPA

NEUE HEIMAT FÜR WOHLFÜHL-ENTHUSIASTEN
IM WUNDERSCHÖNEN KEITUM

Im Dezember 2014 wurde das neue

5-Sterne-Superior Hotel Severin*s

Resort & Spa offiziell eröffnet. Das

aufgrund seiner Lage, Architektur,

Ausstattung und Größe einzigartige

Resort auf Sylt bietet auf einer Ge -

samtfläche von 30.000 qm, mit 62

Zimmern und Suiten, 22 Apparte-

ments sowie einem exklusiven 2.000

qm großem Spa-Bereich viel Raum

für Individualität, Ruhe und Er holung.

Mit viel Liebe zum Detail wurden

durchdachte Raumkonzepte und

hochwertigste Materialien in war-

men Farben umgesetzt. Beim De -

sign wurden Moderne mit friesi-

schen Elementen gepaart. Der lan-

destypische Stil wurde nicht nur im

Innenbereich aufgenommen, son-

dern auch das Haupthaus im typi-

schen Friesenhaus-Stil gebaut. Das

über 5.000 qm große Reetdach

sucht weltweit seinesgleichen. 

Das Zimmerspektrum beginnt mit

Superior Doppelzimmern mit ca. 40

qm. Gäste die gern Ihre „eigene“

Terrasse genießen möchten, kön-

nen Deluxe Doppelzimmer im Erd-

geschoss buchen. Wer Raumhöhe

und Raumgefühl liebt, reserviert

eine der zahlreichen Maisonette

Suiten, die teilweise sogar mit priva-

ten Saunen ausgestattet sind.

Gäste, die Ihre „eigene“ Ferien-

wohnung oder Ferienhaus bevorzu-

gen, können im Severin*s Resort &

Spa 22 Studios und Appartements

sowie zwei Hausteile buchen. 

Ein Kid’s Club mit professioneller

Kinder betreuung, auf Wunsch kom-

fortable Hundebetten sowie eine

Hunde-Außendusche runden das

individuelle Serviceangebot ab.

Spa Liebhaber genießen über

1.500 qm Fläche mit 5 verschiede-

nen Themen saunen, Hamam und

einem großzügigem Schwimm bad

mit 16x9 Metern sowie ein Spa-

Café. 

Die Gastronomie des Severin*s

Resort & Spa ist durch echte

Leiden schaft für die feine Sylter

Küche gekennzeichnet. Die beiden

Res tau rants Hoog und Tipken‘s set-

zen speziell auf nordische Produkte

mit Aromen aus aller Welt.

Besonders einladend ist das gemüt-

liche Ambiente mit Kamin in der Bar

sowie der Smoker’s Lounge. Hier

wird Rauchern eine erlesene

Zigarren auswahl aus dem Humidor

geboten. 

2.000 qm Spa-Bereich

LIFESTYLE
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VERANSTALTUNGSKALENDER 2015 / 2016

DATUM           VERANSTALTUNG          ORT

MAI
01.05. – 25.10.      Musik am Meer                      Westerland

13.05. – 17.05.      Euro-Windsurf Cup                 Westerland

23.05. – 24.05.      Beach Polo World Cup Sylt   Hörnum

29.05. – 31.05.      Harley Davidson Treffen        Westerland     

JUNI
05.06. – 07.06.      Sylter Lammtage                   Westerland

20.06.                   Mittsommernacht                 Kampen

30.06. – 05.07.      Kitesurf Worldcup Sylt            Westerland

JULI
13.07. – 28.08.      Insel Circus                            Wenningstedt

15.07. – 19.07.      Winzerfest                               Westerland

22.07. – 26.07.      Deutscher Windsurf Cup       Westerland

31.07. – 02.08.      Hörnumer Hafenfest              Hörnum

31.07. – 09.08.      German Polo Masters Sylt     Keitum

Juli – August       Ringreiter-Turn. Archsum, Keitum, Morsum

Juli – August       Literatur- und Musiksommer Kampen

Juli – August       Meerkabarett Rantum

AUGUST
01.08. - 16.04       Fallschirmspringer Sylt Boogie

05.08.                   Arien am Meer                       Westerland

07. - 16.08            Sylter Sailing Week                 Westerland

SEPTEMBER
08.09. – 13.09.      Longboardfestival                  Kampen

25.09. – 04.10.      Windsurf World Cup Sylt        Westerland

OKTOBER
10.10.                   Strandkorbversteigerung       List

Nov. – Dezember Weihnachtsmärkte               inselweit

DEZEMBER
26.12.                   Weihnachtsbaden                 Westerland

31.12.                   Silvester-Lauf                          Westerland

31.12.                   Open-Air-Silvester-Party         Westerland

JANUAR
01.01.                   Neujahrsbaden                      Westerland

13. - 17.01.16       Gourmet Festival                    Inselweit

FEBRUAR
21.02.                  Biikebrennen                          inselweit

MÄRZ
15.03.                   Syltlauf von Hörnum nach List

APRIL
04.04.                   Osterfeuer Hörnum                Hörnum          

05.04.                   Osterfeuer Kampen               Kampen

19.04. – 25.04.      Golf-Turnier Private Open     inselweit






